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„Geduld ist das Schwerste 
und das Einzige, was zu ler-
nen sich lohnt.  

Alle Natur, alles Wachs-
tum, aller Friede, alles Ge-
deihen und Schöne in der 
Welt beruht auf Geduld, 
braucht Zeit, braucht Stille, 
braucht Vertrauen. “ 

 

„Damit das Mögliche ent-
steht, muß immer wieder 
das Unmögliche versucht 
werden. “ 

 
Hermann Hesse (1877 - 1962) 

https://www.zitate.de             
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Vom winzig Kleinen (Doppelspirale des genetischen Code) zum unermesslich 
Großen (Galaxie) - die Spirale spielt immer eine wichtige Rolle! 

© Alex Mit - Shutterstock  



 

 

 An einem verschneiten 
Samstag (21.1.)  hat für jene 
Kinder, die in unserer Pfarre 
im April Erstkommunion fei-
ern werden, die Taufkatechese 
und Tauferneuerung stattge-
funden. 
Pfarrer Harald, Claudia und 
Martin Schwarz haben diese 
Feier für die Kinder wunder-
bar vorbereitet und gestaltet. 
Zu Beginn konnte jedes Kind 
(bzw. auch der Taufpate oder 
Elternteil) über die Taufkerze 
und ihre Symbolik sprechen 
und schöne Erinnerungen an 
das Tauffest mit der Gemein-
schaft teilen. 
Ein besonderer Moment war, 
als die Kinder sich in eine De-
cke legen und eingehüllt ge-
schaukelt werden konnten, 
um das Gefühl "des Getragen-
werdens" zu spüren und Si-
cherheit und Geborgenheit zu 
fühlen. 
Danach bat Pfarrer Harald die 
Kinder, mit verschiedenfarbi-
gen Tüchern und Bausteinen 
die Landschaft Israels nachzu-
bauen - hier konnte er zu 

100% auf die Kreativität der 
Kinder bauen - es wurde eine 
wunderschöne Landschaft 
gestaltet, begleitet von Erzäh-
lungen, wie Jesus getauft wur-
de und auf die Menschen zu-
ging, um ihnen zu helfen. 
Zwischendurch wurde gesun-
gen (z.B. "Effata,  öffne dich, 
...") und auch getanzt - die 
Stimmung war ausgelassen 
und sehr fröhlich. 
Gegen Ende der Taufkateche-
se erzählte Pfarrer Harald die 
Geschichte vom guten Sama-
riter, begleitet von schönen 
Bildern im Kamishibai, so-
dass die Kinder mit ihren Oh-
ren, aber auch mit ihren Au-
gen aufmerksam folgen konn-
ten. 
Danach gab es ein gemütli-
ches Beisammensein mit Kaf-
fee und Kuchen, bevor die 
Tauferneuerung beim Wort-
gottesdienst begonnen hat. 
Jedes Kind hat seine Taufker-
ze an der Osterkerze entzün-
det und wurde bei der Taufer-
neuerung vom Taufpaten/in 
oder den Eltern unterstützt. 
Ein schönes und beschwing-
tes Ende fand der Wortgottes-
dienst mit dem - insbesondere 
bei den Kindern - sehr belieb-

ten Lied und mittlerweile coo-
len Ohrwurm "Du bist der 
Weinstock, wir sind die Re-
ben". 
Ein großes Danke an alle Mit-
wirkenden für diesen wunder-
baren Vormittag in der Pfarr-
gemeinschaft! 

Bernadette Unterkircher und Ines Böhme 
  

Regen, Wind und gute Laune: 
Das war das Skiwochenende 
der Pfarre Erlöserkirche. Am 
18.02.2023 kamen Stamm-
tisch, Jugendgruppe und 
Firmlinge zusammen, um 
gemeinsam nach Lackenhof 
am Ötscher zu fahren und 
dabei einen neuen Pfarrrekord 
aufzustellen. Mit über 50 Teil-
nehmern war es nämlich das 
größte Skiwochenende in der 
Pfarrgeschichte! Was kann da 
schon schiefgehen? Die Wet-
terprognose! Aber auch der 
Regen, der Wind, der Schnee-
mangel und der leichte Hagel 
konnten uns nicht von der 
Piste bekommen. So fuhren 
wir auf zum Teil erdigen Pis-

ten dem Sonnenuntergang 
entgegen. Am Abend wurde 
generationenübergreifend 
Werwolf, Billiard und andere 
Kartenspiele gespielt, und 
beim Verstecken spielen wur-
den auch die hintersten Win-
kel des Hotels erkundet. Auch 
am nächsten Morgen hatte der 
Wetterfrosch kein Erbarmen 
mit uns. Somit ging es mit 
noch mehr Motivation auf 
eine durchnässte Piste, um 
abermals allen Wettertücken 
zu trotzen. Nach einer weite-
ren, wetterbedingten Spiele-
runde ging es dann schließlich 
erschöpft und voll gepackt 
zurück nach Wien. Wir be-
danken uns ganz herzlich bei 
dem unschlagbaren Organisa-
tions- und Betreuerteam und 
freuen uns schon alle instän-
dig auf das nächste Jahr. 

Jakob-Paul Marchesani 

 

  Die Zeit vergeht im Sause-
schritt – schon wieder ist ein 
Monat vergangen, in dem die 
Jungschar aufregende Dinge 
erlebt hat. Was war das alles? 
In der Jungscharstunde vor 
den Semesterferien haben wir 
unser Vorhaben umgesetzt, 
mehr Farbe und Pepp in den 
Gemeindesaal hineinzubrin-
gen. Dazu haben wir Vorhän-
ge gefärbt und durch Batiken 
verschiedene Musterungen 
produziert. Dabei werden die 
Vorhänge durch Schnüre an 
verschiedenen Stellen zusam-
mengebunden, welche beim 
anschließenden Färben heller 
bleiben und dadurch gemus-
tert werden. Den Kindern hat  
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das Basteln viel Spaß ge-
macht und obwohl es gar 
nicht so einfach war, haben 
sie es mit Bravour gemeistert 
und sind dann in ihre wohl-
verdienten Semesterferien 
gegangen. 
Da der Faschingsdienstag 
heuer bereits der 21. Februar 
gewesen ist, sollte die 
Jungscharstunde nach den 
Ferien unsere Faschingsstun-
de werden. Doch was ist pas-
siert? Der Fasching wurde 
gestohlen! Daher waren die 
Kinder alle als Undercover-
Agent*innen unterwegs und 
haben bei verschiedenen De-
tektivspielen wie 
„Blinzelmörder“ ihre Fähig-
keiten als Spürnasen gezeigt. 
Bei „Blinzelmörder“ handelt 
es sich um ein Spiel, bei wel-
chem ein Kind unauffällig die 
anderen Kinder anblinzeln 
muss. Diese müssen sich dann 
auf den Boden legen. Dabei 
darf der sogenannte Blinzel-
mörder aber nicht vom Detek-
tiv erwischt werden, sonst hat 
er ausgeblinzelt. In einem letz-
ten Versuch, den Fasching 
wieder zurück zu holen, ha-
ben die Kinder gemeinsam 
die Fährte aufgenommen, um 
auf einer gemeinsamen 
Schnitzeljagd nach möglichen 
süßen Überbleibseln des Fa-

schings zu suchen. Das ist 
ihnen zwar gelungen, doch 
wer den Fasching gestohlen 
hat, blieb weiterhin ein Rätsel 
und wird es aller Voraussicht 
nach auch bleiben. :) 
In der folgenden Woche hat 
die Jungschar die Fastenzeit 
willkommen geheißen. Dabei 
haben wir uns mit dem The-
ma auseinandergesetzt und 
herausgefunden, was die Fas-
tenzeit so besonders macht. 
Unter anderem sind wir zu 
dem Ergebnis gekommen, 
dass wir die Fastenzeit nutzen 
können, um bewusster auf 
etwas zu achten und Dinge 
mit unseren fünf Sinnen bes-
ser wahrzunehmen. Dazu ha-
ben wir ein Tastspiel, bei wel-
chem die Kinder Gegenstände 
ertasten mussten, und ein Hör-
spiel gespielt, bei welchem die 
Kinder sich unauffällig anei-
nander anschleichen mussten. 
Diese beiden Sinne haben wir 
dann noch durch das Spiel 
„Klupping“ miteinander ver-
bunden. Dabei sitzt ein Kind 
in der Mitte und die anderen 
müssen sich zuerst leise an-
schleichen und dann Kluppen 
an der Kleidung des sitzenden 
Kindes befestigen, ohne dass 
diese gespürt werden. Zum 
Schluss haben wir unsere Ge-
danken zum Thema „Fasten 
mit allen 5 Sinnen“ auf einem 
Plakat festgehalten und uns 
dann beim „Kluppenfangen“ 
noch richtig ausgepowert. 
Dabei steckt man sich Klup-
pen an die eigene Kleidung, 
die man sich gegenseitig her-
unterziehen muss. Natürlich 
durfte auch das allseits belieb-
te „Merkball“ nicht fehlen, bei 
dem man immer wieder ins 
Spiel kommt, sobald die Per-
son mit dem Ball abgeschos-
sen wurde, die einen selbst 
mit dem Ball abgeschossen 
hat. 
Auch in den kommenden 
Jungscharstunden ist für coo-
les Programm und jede Men-
ge Spaß garantiert! Bei den 

immer länger werdenden Ta-
gen und dem hoffentlich son-
nigeren Wetter sind wir sicher 
auch bald wieder draußen 
unterwegs. Schau einfach ein-
mal bei uns vorbei, die 
Jungscharstunden finden im-
mer freitags am Nachmittag 
statt. Bei Fragen könnt ihr 
euch gerne jederzeit melden 
unter 
jungschar.erloeserkirche@gmx.at 

oder telefonisch unter 0677 
61391459 (Sebastian Kendl) 
und 0680 4424740 (Isabella 
Häfner). 
Wir freuen uns auf Dich!  

Dein Jungscharteam 
  

In unserer Zeit, in unseren 
Schwierigkeiten das Angebot 
der Barmherzigkeit Gottes 
wahrzunehmen braucht Zeit 
und Ruhe....doch diese Barm-
herzigkeit ist die Sehnsucht 
Gottes nach meiner Antwort: 
Mein Vertrauen. Vertrauen 
wagen, das ICH aus dem Mit-
telpunkt nehmen - meine 
Wichtigkeit, mein Wissen, 
meine Kraft loslassen... Ich, 
mein, mir, mich..loslassen, 
damit ich still werden kann 
und auf den warten, der schon 
immer auf mich wartet. ER ist 
immer da, jederzeit, auch 
wenn es mir nur kurz bewusst 

wird in der Hektik der Tage. 
DEIN Friede breitet sich nun 
über den Abend, DU bringst 
das Wirken des Tages zur 
Ruh und in der Stille redest 
DU nur DU. 
Wir sind gemeinsam auf 

dem Weg...Woher komme 
ich? Wohin gehe ich? Woran 
kann ich mich orientieren? 
Welche Menschen begleiten 
mich? Voll Vertrauen gehe 
ich den Weg mit DIR, mein 
Gott… langsam, Schritt für 
Schritt... 
DEINE Barmherzigkeit ist 

noch nicht zu Ende, sie ist 
jeden Tag wieder neu. So ruh 
ich still in DEINER großen 
Treu... 
Herzliche Einladung zum 

ABEND DER BARMHER-
ZIGKEIT am 9.3. um 19h in 
der Erlöserkirche! 

Inga Moser 
  

Samstag, 25. März und 
Sonntag, 26. März 2023. 
Wenn wir alles durchziehen 

können, sieht der Plan so aus: 
Geboten werden Bücher, 

Schmuck & Krimskrams, 
Uhren, Kinderspiele & Spiel-
zeug, Elektrogeräte, Kleidung 
für Damen, Herren und Kin-
der, Taschen und Gürtel, Ge-
schirr, Vintage, somit alles, 
was das Herz (hoffentlich) 
begehren soll… 
Da die Einnahmen für Be-

dürftige dringend notwendig 
sind, ersuchen wir um Teil-
nahme an diesem Projekt 
durch zahlreiche Einkäufe. 
Wir unterstützen das Thera-

piezentrum für halbseitig Ge-
lähmte, die Pfarr-Caritas für 
Bedürftige, sowie Pfarrausga-
ben. 
Bei Unklarheiten nicht ver-

zagen, Rudi Spitzer fragen…
(01/ 990 13 84) 

Rudi Spitzer 
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Am Freitag, 31.3. ist der letzte 
Schultag vor den Osterferien. 
Wir bleiben unserer langjähri-
gen Tradition treu und wollen 
wieder gemeinsam den Öku-
menischen Kreuzweg gehen. 
Diesmal beginnen wir aller-
dings an einem ungewohnten 
Ort, und zwar vor dem dia-
log.hotel.wien Am Spiegeln in 
der Hörbigergasse 30. In die-
sem Seminarzentrum und Ho-
tel der Fokolarebewegung gibt 
es eine wunderschöne Kapelle. 
Wer ein bisschen früher 
kommt und sie noch nicht 
kennt, sollte sie sich ansehen. 
Wir treffen uns um 19:00 auf 
dem Parkplatz, gehen hinunter 
zur Erlöserkirche und schließ-
lich nach Mauer, wo es in der 
Kirche ein Abschlussgebet um 
21:00 gibt. Danach sind alle 
zur Agape eingeladen. Bitte 
kommt zahlreich zu diesem 
wichtigen Zeichen unseres 
gemeinsamen Glaubens! 

Dietlinde Alphart 

  

Anmeldung gestartet! 
In weniger als zwei Mo-

naten steht unsere schon 
traditionelle Wallfahrt auf 
dem Programm. Nach eini-
gen Jahren mit anderen 
Wallfahrtszielen werden 
wir heuer vom 29.4.-30.4. 
wieder nach Gutenstein 
pilgern. Unser Weg führt 
uns am ersten Tag (ca. 25 
km) von Heiligenkreuz 
über Mayerling und Weis-
senbach an der Triesting 
(mit geplantem Mittages-
sen) schließlich auch zur 
Steinwandklamm und bis 
zu den Myrafällen, wo wir 
beim Gasthof „Karnerwirt“ 
nächtigen werden. Am 
zweiten Tag (ca. 12km) 
werden wir zu Mittag am 
Mariahilfberg in Guten-
stein eintreffen und nach 
einem gemeinsamen Got-
tesdienst noch im angren-
zenden Gasthaus die Mög-
lichkeit zum gemeinsamen 
Mittagessen haben, ehe wir 

am Nachmittag wieder die 
Heimreise nach Wien an-
treten. Eine spätere Anreise 
und frühere Abreise sind 
ebenso möglich wie ein 
Dazustoßen erst in Guten-
stein selbst. Für beschwer-
lichere Wegetappen und 
für sämtliches Gepäck steht 
uns ein Begleitauto zur 
Verfügung – eine Teilnah-
me ist also auch dann mög-
lich, wenn die gesamte 
Wegstrecke zu anstrengend 
ist. Sämtliche Generationen 
sind also herzlich eingela-
den! Bei Interesse finden 
Sie im Pfarrfoyer eine An-

meldeliste. Im Falle einer 
geplanten Übernachtung 
beim Karnerwirt bitte um 
zeitnahe Anmeldung, um 
dem Quartiergeber ehebal-
digst Bescheid geben zu 
können. Nähere Informati-
onen erhalten Sie bei Ale-
xander Donà 
(alexandros.dona@gmail.c
om, 0680 317 15 88). 

Ali Doná 
 

Aus der Tiefe rufen 
wir 

Unter diesem Titel lädt 
der Chor Harmony Sheep 
ein zu einer musikalischen 
Einstimmung auf die Kar-
woche und die Heiligen 
Tage. Wir singen am 
Abend des Palmsonntag 
stimmungsvolle und be-
sinnliche Chorwerke zu 
den Themen Fastenzeit und 
Passion. Selten können Sie 
einer derartigen Fülle an 
tief berührender und inni-
ger Sakral-Musik lauschen, 
die von Gottes Liebe er-
zählt, der seinen einzigen 
Sohn für uns hingab. 
Wann und wo: am Sonn-

tag, 2. April um 18:00 in 
der Kirche; Dauer: ca. 1 
Stunde 
Wir freuen uns, wenn Sie 

sich Zeit nehmen! 
Marlies Könighofer 

 
 

2. Fastensonntag, 5. März 
Mt 17, 1-9; Gen 12, 1-4a; 2 Tim 1, 8b-10  
3. Fastensonntag, 12. März 
Joh 4, 5-42; Ex 17, 3-7; Röm 5, 1-2.5-8  
4. Fastensonntag, 19. März 
Joh 9, 1-41; 1 Sam 16, 1b.6-7.10-13b; Eph 5, 8-14 
5. Fastensonntag, 26. März 
Joh 11, 1-45;  Ez 37, 12b-14; Röm 8, 8-11  
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Hallo du! 

 

Obwohl die Temperaturen noch recht frostig sind, 
kannst du schon überall die ersten versteckten Früh-
lingsboten entdecken. Eine neue Jahreszeit beginnt mit 
viel Kraft und Energie. Nach der Winterruhe wird sich 
die Natur bald sehr verändert haben. In der Früh  wirst 
du wieder die Vögel singen hören und an den Sträu-
chern das erste zarte Grün sehen. 

 Aber nicht nur in der Natur bricht eine andere Zeit 
an. In der Kirche hat am letzten Mittwoch, dem 
Aschermittwoch die Fastenzeit begonnen. 

Mit dem Aschermittwoch endet die bunte und lebhaf-
te Faschingszeit. Die Erstkommunionskinder haben als 
Zeichen, dass der Fasching endet, bunte Faschings-
schlangen verbrannt, bevor sie das Aschenkreuz auf 
die Stirn gezeichnet bekommen haben. 

 Aber welche Bedeutung hat die Fastenzeit in der Kir-
che und warum ist sie für uns  selbst so wichtig? 

Die Fastenzeit ist die Vorbereitungszeit auf das Oster-
fest und dieses Fest braucht eine besondere Vorberei-
tung. Wir müssen uns bereit machen. 

Die Fastenzeit ist eine ruhigere Zeit, wir sollen Ruhe 
finden um nachzudenken,  was Jesus von uns möchte. 

Wenn du in die Kirche gehst, fällt dir vielleicht auf, 
dass vor dem Altar unser Fastentuch hängt. Auf dem 
Tuch ist eine Spirale zu sehen. Diese Spirale ist auch 
ein Zeichen dafür, dass wir uns in der Fastenzeit die 
Ruhe nützen um mehr über die Botschaft von Jesus 
nachzudenken und Kraft zu finden, den Spuren von 
Jesus zu folgen. 

Wir wünschen dir einen schönen Frühlingsbeginn und 
eine gute Fastenzeit. 

 

 Elke und Uwe  

 
Heute basteln wir Narzissen aus Papier!  

 
Du brauchst dafür:  

• Drei gelbe Tonpapier-Quadrate 
• Schere, Kleber 
• Grün angemalte Holzstäbchen 

 
Und so geht´s:  

Du nimmst 2 der 3 Tonpapier-Quadrate und faltest 
sie 2mal in der Mitte. 

Danach schneidest du die Blütenblätter wie auf dem 
Bild aus. Klebe jetzt die beiden um eine Vierteldre-
hung verdreht aufeinander.  

Das dritte Tonpapier-Quadrat faltest du ebenfalls in 
die Hälfte und schneidest dann viele dünne Streifen bis 
zur Mitte des Streifens ein. Diesen Streifen klebst du 
zu einer Röhre zusammen und die dünnen Streifen 
rollst du nach außen (siehe Abbildung). 

Jetzt klebst du diesen Blütenstil in die Mitte der Blüt-
tenblätter, auf der anderen Seite klebst du das grüne 
Holzstäbchen an als Stengel und schon hast du eine 
gelbe Narzisse! 

 

Wir wünschen dir viel Spaß  
und gutes Gelingen beim Basteln! 

Kids 
Das närrische Treiben im Fasching ist vorbei! 

Die Tage werden länger, die Nächte kürzer, trotz kaltem Wind und kühler Luft hat die Son-
ne schon recht viel Kraft und gibt uns Wärme! 

All das zusammen brauchen wir, um so richtig durchzustarten. 

Von Elke und Uwe 
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Am 15. April unterneh-
men wir, der Pfarrverband 
Weinberg Christi, eine 
Wallfahrt mit dem Bus 
nach Frauenkirchen. In der 
dortigen Basilika Mariä 
Geburt und im angebauten 
renovierten Kloster wer-
den wir vom örtlichen 
Priester eine Führung be-
kommen. Anschließend 
wird Harald mit uns in der 
Basilika eine hl. Messe 
feiern. Nach einem kurzen 
Rundgang zum Kalvarien-
berg und zum Jüdischen 
Friedhof werden wir im 
Gasthof Altes Brauhaus zu 

Mittag speisen. Im An-
schluss fahren wir mit 
dem Bus durch den See-
winkel, besichtigen die 
Rosalienkapelle und fah-
ren über Illmitz und Po-
dersdorf nach Zurndorf, 
wo uns Pater Josef Szigeti 
(unser Aushilfspriester), 
ein Verwandter der 
"Szigeti Sekt Dynastie", in 
der neuen Sektkellerei A-
Nobis empfangen und uns 
bei der Kellerführung und 
Sektverkostung begleiten 
wird. 
Abfahrt ist am Samstag 

15. April um 8:30 Uhr 
vom Maurer Hauptplatz, 
mit Zustiegsmöglichkeit 
bei der Erlöserkirche. 
Rückkehr nach Wien ist 
für spätestens 19:00 Uhr 
geplant. Je nach Anzahl 
der Teilnehmer sind für 
Bus und Sektverkostung 

(inklusive 2 belegter Bröt-
chen) pro Person Kosten 
von ca. 50 € einzuplanen. 
Die Anmeldung erfolgt in 
den Pfarrkanzleien Erlö-
serkirche oder St. Erhard 
bzw. kann ausnahmsweise 
am Sonntag auch bei mir 
(Ignaz) erfolgen. Um die 
Organisation zu erleich-
tern, wird um baldige An-
meldung mit Einzahlung 
von 50 € ersucht. 

Ignaz Donà 

Ich möchte euch hiermit 
eine meiner Lieblings-
schriftstellen in der Bibel 
vorstellen: 
Joel 2, 12 – 18  
(Lesung am Aschermitt-

woch) 
Der Text entstand nach 

der Babylonischen Gefan-
genschaft (538 – 331 
v.Chr.). 
Der Prophet ruft zur Kla-

ge und Reue angesichts 
einer verheerenden Heu-
schreckenplage und einer 
katastrophalen Dürre auf. 
Für mich ist dieser Ab-

schnitt trotz der schlim-
men Situation für Israel 
ein hoffnungsvoller Text, 
der die Leidenschaft Got-
tes für sein Land und Volk 
aufzeigt. 
Zunächst aber muss die 

Umkehr, die Hinwendung 
zu Gott erfolgen: „Kehrt 
um zu mir vom ganzen 
Herzen mit Fasten, Wei-
nen und Klagen!" 

Mit der Barmherzigkeit 
Gottes, mit seiner men-
schenfreundlichen Hal-
tung wird gerechnet. 
Nach der radikalen Um-

kehr von Jung und Alt 
lässt sich Gott umstim-
men. „Da erwachte im 
Herrn die Leidenschaft für 
sein Land und er hatte Er-
barmen mit seinem Volk.“ 
Die Leidenschaft Gottes 

gilt auch für uns. Wir 
müssen und dürfen sie er-
widern. 
Für mich zeigt sich in 

diesen Versen, wie so oft, 
Gottes großes Wohlwollen 
und seine Liebe zu uns. 
Eine ermutigende Froh-

botschaft. 
P. Josef Szigeti 
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Worte ins 
Leben Weinberg 

Christi 
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www.pfarremauer.at 

St. Erhard – Mauer: 

So,12.3., ab 10.30 Fastensuppenessen (vor Ort oder ToGo),  
Anmeldung bis 9.3. über die Homepage oder in der Pfarrkanzlei 

Sa, 18.3., 19.00 Stabat Mater (Pergolesi)        
– musikalische Meditation 

So, 19.3., 18.30 Gospelmesse mit               
Kirchenchor St. Erhard + Rainbow Singers 

Georgenberg:  

  www.georgenberg.at 

Di, 21.3..23, 19:00, Kapelle: Ökumenisches Gebet des Dekanats Liesing  

Am 19. März findet in der Johanneskirche um 15.00 Uhr der Gehörlo-
sengottesdienst mit Pfr. i.E. Wolfgang König statt.  

Le
+
O 

       

 

Messen an Sonn- & Feiertagen 
im Entwicklungsraum  

   Sa        

 Am Spiegeln   09:00      

 Georgenberg 18:30   09:30    

 Erlöserkirche 18:30   09:30    

 St. Erhard 18:30  09:30 18:30  

            

 Wochentagsmessen      

 
    Am Spiegeln wochentags 07:00   

 

    Georgenberg Mi   19:00    

    St. Erhard  Di, Fr 08:00    

                   Mi, Do   18:30    

       

Sonntag/Feiertag  

Messen im Pfarrverband 

18:30  Basisgemeinde 

fallweise wochentags, 
bitte tel. nachfragen! 


